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Punkte Plan 

Erstellt von den Partnern des Climate Smart Municipalities (CSM) Projektes, einer Kooperation 

zwischen dem US-Bundesstaat Minnesota und der Bundesrepublik Deutschland im Rahmen des 

Transatlantikprogrammes.  

Liste der CSM-Partner: 
Auswärtiges Amt der Bundesrepublik Deutschland 
Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi) 
Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz (MULNV) des Landes NRW 
Ministerium für Wirtschaft, Innovation, Digitalisierung und Energie (MWIDE) des Landes NRW 
EnergieAgentur.NRW 
Minnesota Environmental Quality Board 
Minnesota Department of Agriculture 
Minnesota Pollution Control Agency 
Minnesota Department of Commerce 
Minnesota Department of Administration 
Center for Energy & Environment (CEE) 
Ever-Green Energy 
Minnesota Credit Union Network 
Affinity Plus Federal Credit Union 
Hiway Federal Credit Union 
University of Minnesota, Natural Resources Research Institute 

FH Münster 

Universität Siegen 

sowie 12 Städte und Gemeinden: 
City of Saerbeck 
City of Siegen 
City of Münster 
City of Iserlohn 
City of Arnsberg 
City of Morris 
City of Duluth 
City of Rochester 
City of Elk River 
City of Warren 
City of Lüdenscheid  
City of White Bear Lake 
 

Seit dem Jahr 2013 unterhalten Nordrhein-Westfalen und der US-Bundesstaat Minnesota einen engen Aus-

tausch über die Themen erneuerbare Energien und Energieeffizienz. Mit dem von der University of Minnesota 

(UoM) initiierten Projekt Climate Smart Municipalities wird dieser Austausch seit Juli 2016 auch auf kommuna-

ler Ebene geführt. Sechs nordrhein-westfälische Städte und Gemeinden - Arnsberg, Iserlohn, Lüdenscheid, 

Münster, Saerbeck und Siegen - erarbeiten gemeinsam mit ihren US-Partnerkommunen Ansätze, wie sich Kli-

maschutz vor Ort und mit messbarer lokaler Wertschöpfung gestalten lässt. Der Einsatz und Ausbau dezentra-

ler erneuerbarer Energien und die Verbindung der Sektoren Strom/Wärme/Verkehr erfordern Digitalisierung, 

neue Batterietechnologien (s. MEET) und neue Transportkonzepte (s. RWTH). Neben den genannten Kommu-

nen aus Nordrhein-Westfalen ist die EnergieAgentur.NRW im Auftrag der NRW-Landesregierung involviert. Sie 

begleitet das Projekt inhaltlich sowie fachlich und unterstützt bei Delegationsreisen nach Minnesota und in 

NRW. Das Projekt Climate Smart Municipalities ist Teil des Transatlantikprogramms der Bundesregierung und 

findet unter Beteiligung des Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie, des Auswärtigen Amtes und der 

Ministerien für Wirtschaft, Innovation, Digitalisierung und Energie (MWIDE) und des Ministeriums für Umwelt, 

Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz (MULNV) des Landes Nordrhein-Westfalen statt. Auf Seiten der 



Partner aus Minnesota sind neben der University of Minnesota, mehrere Landesministerien, Non-Profit-Organi-

sationen sowie die Privatwirtschaft involviert. 

 

NRW zeigt, dass es die Umsetzung der Innovations- und Digitalisierungsstrategie ernst nimmt und 

die Erhöhung der Resilienz und die Verminderung der Vulnerabilität fördert. 
 

Übergeordnete Themenstellungen 

1) Die Landesregierung NRW erarbeitet einen Masterplan/Masterstrategie Stromwende, 

Wärmewende und Verkehrswende mit klaren Zielen, Zeithorizonten, Umsetzungsstrategien und 

Finanzierungsbausteinen. Das Land NRW leistet dabei einen Beitrag zu den globalen 

Nachhaltigkeitszielen SDG 7 (Erneuerbare Energien), SDG 9 (Innovation und Infrastruktur) und SDG 

13 (Klimaschutz) 

2) Die Landesregierung NRW unterstützt eine Strom-, Wärme- und Verkehrswendestrategie durch 

breite Aus-, Weiter-, Fortbildungsinitiativen zur Information und Kommunikation sowie Initiierung 

von Verhaltensveränderungen 

3) Die Landesregierung NRW schafft ein Bonussystem für Direktvermarktung von erneuerbarem 

Strom (im Umkreis von 5 km um erneuerbare Energie (EE)-Anlagen) 

4) Die Landesregierung NRW fördert Smart Grids, insbesondere im Bereich von Industrie- und 

Gewerbeansiedlungen 

5) Die Landesregierung NRW fördert die Kraft-Wärme-Kopplung, vor allem in der 

Quartiersversorgung 

Photovoltaik – Speicher – Elektro- und Wasserstoffmobilität 

Der Slogan für die Punkte 6-12 lautet: 

Wir brauchen jede Kilowattstunde von jedem Dach! 

6) Die Landesregierung NRW setzt sich dafür ein, den 52 GW-Deckel in Bezug auf die Installation von 

Photovoltaik (PV) - Anlagen ersatzlos abzuschaffen (wurde inzwischen erreicht) 

7) Die Landesregierung NRW setzt sich dafür ein, dass die Bagatellgrenze für PV-Anlagen 

(Kleinanlagenregelung) von 10 kW auf 40 kW angehoben wird 

8) PV-Anlagen, die aus dem EEG fallen, werden für 20 Jahre mit dem aktuellen Fördersatz nach EEG 

weiter vergütet. Die Genehmigung für den Weiterbetrieb gilt als erteilt. 

9) Die Landesregierung NRW setzt sich dafür ein, dass alle geeigneten Dächer von öffentlichen 

Einrichtungen und der öffentlichen Hand mit PV-Anlagen versehen werden und stellt dafür 

Fördermittel und Abwicklungshilfen zur Verfügung 

10) Die Landesregierung NRW sorgt mit großangelegten Kampagnen (ggf. auch mit Partnern, wie den 

Handwerkskammern) dafür, dass private Gebäude (Wohngebäude, Bürogebäude und gewerbliche 

Gebäude) mit PV versehen werden 

11) Die Landesregierung NRW legt ein Programm auf, das dafür sorgt, dass vermietete Objekte 

verstärkt mit PV-Anlagen versehen werden und fördert Mieterstrommodelle sowie PV-

Freiflächenanlagen auf Industriebrachen, Halden und entlang der Verkehrsachsen. 

12) Die Landesregierung NRW fördert Mieterstrommodelle und Bürgerenergiegenossenschaften und 

ermöglicht einen niedrigschwelligen Zugang (bspw. für sozial schwache Bevölkerungsgruppen) 



13) Die Landesregierung NRW fördert ein flächendeckendes Ladestationsnetz unter einheitlichem 

Standard und trifft Vorkehrungen für technische Weiterentwicklungen (Induktives Laden, 

Schnellladelösungen, Oberleitungshybrid-LKW, etc.) 

Der Slogan für die Punkte 14-16 lautet: 

Von der Bevölkerung angenommen + breit angelegte Sektorenkopplung = NRW 

zeigt, wie Nachhaltigkeit funktioniert 

14) Die Landesregierung NRW schafft die Möglichkeit, die Speicher von Elektrofahrzeugen für die 

Nutzung von Hausstrom zu verwenden. 

15) Die Landesregierung NRW schafft die Möglichkeit Überschussstrom aus heimischen PV Anlagen 

an die Nachbarn abgeben zu dürfen und ermöglicht Energetische Nachbarschaften. 

16) PV wird als tragende Säule für den Wärmepumpenbereich gefördert 

Windkraft 

17) Windkraftanlagen, die aus dem EEG fallen, werden für 20 Jahre mit dem aktuellen Fördersatz 

nach EEG weiter vergütet. Die Genehmigung für den Weiterbetrieb gilt als erteilt 

18) Der Strom aus Windkraftanlagen darf ohne Auflagen und zusätzliche Kosten zur Herstellung von 

Wasserstoff genutzt werden 

19) Die restriktiven Abstandsregeln für Windkraftanlagen werden zugunsten der Errichtung neuer 

Windkraftanlagen und Repowering geändert; Individuelle Regelungen in den BiMSCH bezüglich 

Planungsverfahren, Wegfall der pauschalisierten 1.500 m/1.000 m Regel; Änderung des 

Landesentwicklungsplanes (LEP) 

20) Die Landesregierung NRW fördert die Errichtung von Windkraftanlagen in Industriegebieten 

Biomasse 

21) Biogasanlagen stellen durch die Speicherbarkeit erneuerbarer Energien eine Stärkung der 

regenerativen Energien insgesamt dar. Gleichzeitig besitzen sie wichtige strategische Potenziale für 

die Wärme- und Verkehrswende und sollten in eine entsprechende Landesstrategie integriert 

werden 

22) Die Landesregierung NRW unterstützt vorhandene Biogasanlagenbetreiber als strategische 

Bausteine der Energiewende in NRW (z.B. durch Bio-CNG und H2- Vermarktung in der Wärme- und 

Verkehrswende) und schafft damit Perspektiven für Biogasanlagenbetreiber nach Wegfall der EEG-

Förderung. 

23) Die Landesregierung NRW setzt sich für die automatische Verlängerung der Vergütung von 

Biogasanlagen, die aus dem EEG fallen für 20 Jahre mit 15 Ct/kWh ein und leistet damit einen 

Beitrag, die Landwirtschaft resilienter zu machen 

24) Die Landesregierung NRW fördert den Investitionsvorrang von Bürgerenergieprojekten sowie 

finanzielle Beteiligung/Ausgleich von Gemeinden für Investoren-Großprojekte (vgl. Baden-

Württemberg und Mecklenburg-Vorpommern). 

Die Umsetzung der o.g. Punkte wird dafür sorgen, dass NRW sich wieder als das führende 

Bundesland zur Realisierung der dringend erforderlichen Energiewende wird.  

Siehe auch: https://www.blackrock.com/corporate/investor-relations/larry-fink-ceo-

letter?cid=ppc:CEOLetter:PMS:US:NA 

https://www.blackrock.com/corporate/investor-relations/larry-fink-ceo-letter?cid=ppc:CEOLetter:PMS:US:NA
https://www.blackrock.com/corporate/investor-relations/larry-fink-ceo-letter?cid=ppc:CEOLetter:PMS:US:NA

